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Beratungsvorlage – öffentlich - 
 

 Beratungsfolge Datum 
1. Haupt- und Finanzausschuss 19.05.2005 
2. Rat der Stadt Bergkamen 19.05.2005 
3.     
4.     
 
Betreff: 
Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus 
besonderem Anlass  
hier: Verkaufsoffener Sonntag im Rahmen der Wirtschaftsausstellung (WISA) des 

Betreibers Bodo Maschke sowie der Nordbergwerbegemeinschaft (Verkaufsoffener 
Sonntag am 12.06.05) 

 
Bestandteile dieser Vorlage sind: 
1. Das Deckblatt 
2. Die Sachdarstellung und der Beschlussvorschlag 
3. 5 Anlagen 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
 
 
 
Wenske  

 

 
Amtsleiter 
 
 
 
 
Busch 

Sachbearbeiter 
 
 
 
 
Brüggenthies 

 

 



 2 

 
Sachdarstellung: 
 
Wie in den vergangenen Jahren hat auch in diesem Jahr die Nordbergwerbegemeinschaft 
mit Datum vom 14. Februar 2005 einen Antrag auf die Durchführung eines verkaufsoffenen 
Sonntags gestellt. 
 
Der verkaufsoffene Sonntag soll im Rahmen der Wirtschaftsausstellung (WISA) stattfinden, 
welche für Freitag, den 10. Juni 2005 bis Sonntag, den 12. Juni 2005, jeweils in der Zeit von 
11.00 bis 19.00 Uhr, geplant ist. 
 
Die dazu notwendige Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen aus besonderem Anlass wurde bereits in den letzten Jahren bezüglich der 
Herbstfeste erlassen. 
 
Ausgangspunkt für die Öffnung von Verkaufsstellen an Sonntagen ist § 14 Abs. 1 des 
Ladenschlussgesetzes (LadschlG). Die Vorschrift lautet: „Abweichend von der Vorschrift des 
§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Ladenschlussgesetz dürfen Verkaufsstellen aus Anlass von Märkten, 
Messen oder ähnlichen Veranstaltungen an jährlich höchstens 4 Sonn- und Feiertagen 
geöffnet sein. Diese Tage werden von den Landesregierungen oder den von Ihnen bestellten 
Stellen mit Rechtsverordnung freigegeben.“ 
 
Nach § 1 in Verbindung mit der Nummer 4.6.4 der Anlage der Verordnung zur Regelung von 
Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits- und technischen Gefahrenschutzes (ZustVO 
Arbt G) ist die Ermächtigung zur Freigabe der 4 verkaufsoffenen Sonn- und Feiertage nach § 
14 Abs. 1 Satz 3 und § 16 Abs. 1 Satz 2 Ladenschlussgesetz den Gemeinden als örtlichen 
Ordnungsbehörden übertragen worden. 
 
Somit ist der Rat der Stadt Bergkamen ermächtigt, eine entsprechende Verordnung zu 
erlassen. 
 
Zur Wirtschaftsschau wird für die Besucher ein großes Rahmenprogramm, u. a. mit 
Bühnenprogramm, einem der größten Riesenräder Europas, Firmenpräsentationen und einer 
Autoschau geboten. 
 
Schon traditionell ist festzustellen, dass die Herbstfeste von der Bevölkerung gut 
angenommen wurden und insbesondere auch die Möglichkeit des Sonntagseinkaufs genutzt 
wurde. 
 
Voraussetzung für die Freigabe eines verkaufsoffenen Sonntags ist die Festsetzung einer 
Veranstaltung, die die Voraussetzung der §§ 64 bis 68 Gewerbeordnung (GewO) erfüllt. Das 
heißt, es muss sich  um eine Veranstaltung in Form einer Messe, Ausstellung, 
Verkaufsveranstaltung, eines Großmarktes, Spezial- oder Jahrmarktes handeln. 
 
Gemäß Artikel 3 Ziffer 5 des Runderlasses des Ministeriums für Arbeit, Soziales und 
Stadtentwicklung, Kultur und Sport vom 09.08.99 sind vor Erlass einer Rechtsverordnung 
über das Offenhalten aus besonderem Anlass die örtl. zuständigen Gliederungen der 
betroffenen Gewerkschaften, der Einzelhandelsverbände und der Kirche (Sozialpartner) zu 
hören. 
 
Im Einzelnen wurden angeschrieben: 
 
• DGB, Ortskartell Bergkamen 
• Gewerkschaft verdi 
• Einzelhandelsverband Westfalen-Mitte e. V. 
• Gewerkschaft HBV 
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• IHK Dortmund 
• Friedenskirchengemeinde Bergkamen 
• Kath. Kirchengemeinde Pfarramt Sankt Elisabeth 
 
Bis zum Datum 13.04.05 liegen die Antworten der IHK Dortmund, der kath. Kirchengemeinde 
Pfarramt Sankt Elisabeth und des DGB Ortskartell’s Bergkamen vor, die mitteilen, keinerlei 
Bedenken gegen die og. Veranstaltung zu haben. 
Ebenso liegt die Antwort der Gewerkschaft verdi hier vor, die die og. Veranstaltung nicht 
befürwortet. 
 
Der Einzelhandelsverband Westfalen-Mitte e. V. hat zwar geantwortet, jedoch noch nicht 
abschließend Stellung bezogen. Diese Anlage wird zur Ratssitzung nachgereicht. 
 
Die og. Stellungnahmen sind dieser Vorlage als Anlage beigefügt. Eventuell später 
eingehende Stellungnahmen werden nachgereicht. 
 
Dem Wunsch nach Begrenzung auf den Nordberg kann nicht entsprochen werden, da sich 
alle Bergkamener Geschäfte an dieser Veranstaltung beteiligen können sollen. 
 
Die Form der Verordnung richtet sich nach der Musterverordnung, veröffentlicht im 
Ministerialblatt für das Land Nordrhein-Westfalen am 07.09.99. 
 
Nach Bewertung der bisher vorliegenden Stellungnahmen der Sozialpartner schlägt die 
Verwaltung dem Rat der Stadt Bergkamen vor, die als Anlage 1 beigefügte 
Ordnungsbehördliche Verordnung zu erlassen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Bergkamen beschließt, die dieser Vorlage als Anlage 1 beigefügte 
Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus 
besonderem Anlass zu erlassen. 
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Anlage 1: 
 
Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus 
besonderem Anlass 
 
Auf Grund des § 14 des Gesetzes über den Ladenschluss vom 28.11.56 (Bundesgesetzblatt 
I, S. 875), zuletzt geändert durch 7. Zuständigkeitsanpassungsverordnung vom 29.10.01 
(Bundesgesetzblatt 1, S. 2.785), in Verbindung mit der laufenden Nummer 4.6.4 der 
Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits- und techn. 
Gefahrenschutzes vom 25.01.00 (GV NRW 2000, S. 54), zuletzt geändert durch 2. 
Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf dem 
Gebiet des Arbeits- und tech. Gefahrenschutzes vom 11.02.03 (GV NRW 2003, S. 74) wird 
verordnet. 
 
 

§ 1 
 

Aus Anlass der Wirtschaftsausstellung (WISA) dürfen Verkaufsstellen an folgendem Sonntag 
geöffnet sein: 
 

Sonntag, 12.06.05, von 13.00 bis 18.00 Uhr 
 

 
§ 2 

 
Die Öffnungszeit gilt für das Stadtgebiet Bergkamen. 
 
 

§ 3 
 

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen 
außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten offenhält, oder in diesen Geschäftszeiten 
andere, als die zugelassenen Waren verkauft. 
 
Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 24 des Gesetzes über den Ladenschluss mit einer 
Geldbuße bis zu 500 Euro geahndet werden. 
 
 

§ 4 
 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
 
Bergkamen,  
 
 
Stadt Bergkamen als örtl. Ordnungsbehörde 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
S c h ä f e r 
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